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Etz lian i abdruckt."
Prima! Grad isch mir s'Iiier obsi cho."

Berichtigung
Lieber Spalter!
Glosse der Woche vom 7, Juli stimmt
nicht.

Das Gegenstück zu «Die deutsche
Frau raucht nicht!» lautet:
Der deutsche Mann zahlt nicht!

Eberli

Von der
Viehzucht

Ich lese in einer Eingabe der
Braunviehzucht-Genossenschaften, in

der gebeten wird, die Subventionen
nicht zu kürzen, folgende herrliche
Sätze:

1. Wir müssen Sie dringend und höflich

bitten, den Kredit für die
Kühe und Rinder nicht zu
reduzieren.

2. Die Prämierung der Kühe und Rinder

bildet dagegen eine Existenzfrage

der Bezirksviehschauen, die
als Seele des demonstrativen
Zuchtgeschäftes angesehen werden
müssen,

Frilj und Max
Fritz fragte Max, ob er den Unterschied

kenne zwischen Flitterwochen
und den Völkerbundskongressen.

Max bejahte und meinte: Die
Flitterwochen dauern nur kurze Zeit, die
Kongresse aber in alle Ewigkeit. Afed
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